
Die N / sechs ‚Hauptsätze der KOGNIK‘
– Versuch einer hoch-kompakten Darstellung der Zusammenhänge im »Original WELT« –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Erkenntnis --> Satzform --> Kompaktierung --> Auflistung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/elemente_der_loesung/die_hauptsaetze_der_kognik.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Die KOGNIK; als Wissenschaft; ihr „Sachlicher Kern“; Die ‚Wissbarkeiten der WELT‘: deren Vereinigungsmenge; Komplexität; Kompaktierung; Unifikation; Der Posten des: »Privilegierten Beobachters«; Die „Hauptsätze“ anderer Wissenschaften; „Kühne Behauptung“ sein (oder mehr); Der ‚W-Knick‘ der KOGNIK; ...; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zur – grundsätzlichen – „Lösbarkeit“ des Puzzles WELT; \Das „Gute Fee“-Szenario der KOGNIK; \Definition: KOGNIK; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die ‚Palette der Leitmotive‘ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \„invariant sein“ gegenüber Änderungen bei: <... / ... / ...> – ein systemisches Merkmal; \Der ‚Weltausschnitt‘ – hier: derjenige der KOGNIK; \„Merkmale der Lösung“ §Abgleich!§; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘, „Unifizierung“ + der so besondere Posten des: »Privilegierten Beobachters«; \„Hauptfragen der Philosophie“; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \zur ‚Überzoombarkeit der Dinge‘ – „Hauptsätze“; \„Vererbbarkeit von Merkmalen“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \„Transformationsgesetze“; \zum Wissbarkeitsgebiet der „Klassischen Thermodynamik“ + ihren (explikationsmäßig so wichtigen): „Hauptsätzen“; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ für die Dinge; \§„Kompaktierbarkeit“ – als solche§; \allerlei an: ‚Optimierungs- und Richtigkeitskriterien‘ – zur Auswahl; \zur ‚Selbstähnlichkeit der Trägerstruktur der LÖSUNG‘ – Das ‚ZWEITE Aussehen der Dinge‘; \Notwendigkeit der „Gemeinsamen Ausrichtung“ aller Puzzlesteine; \Das ‚Kognische Manifest‘ §Abgleich!§; \Das ‚Konklave‘-Szenario der KOGNIK; \‚Puzzlestein-Gase‘ + »Kognische Thermodynamik«; \‚Total-Verschränktheit‘ – als Merkmal des »Kognischen Raums« – \Video-Metapher zu diesem Konzept; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes: „Draußen“; \‚halbdurchlässig sein‘ – \Video-Clip: Der ‚W-Knick der KOGNIK‘; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Typischer Zoomfehler“; \Die grundsätzliche Orthogonalität zwischen ‚Der WELT‘ + ‚Der Welt‘; \...; \...
========================================================================

{Lieber Leser / »Studierender der KOGNIK«: 
„Wollen Sie sich da selbst schon an die Auswahl und die Formulierung heranwagen?!“}

– [\Das (im Aufbau befindliche): „Glossar zur KOGNIK“; \‚Stimulusware‘ – ihr Wirkprinzip; \...; \...] 

-----------

Im Soll: Als Zusammenfassung am Ende ähnlich „wissenschaftlich“ 
+ in den jeweiligen „Voraussetzungen“ ebenso exakt zu berücksichtigen, 
wie es in der Klassischen Thermodynamik 
bei deren „Hauptsätzen“ der Fall ist!

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
In den klassischen Wissenschaften, 
lassen sich die Dinge oft 
auf einige wenige „Hauptsätze“ 
und deren zwingende Folgen
reduzieren.
In der „Thermodynamik“ etwa
mit ihren abbildungsseits jeweils (ebenfalls) ‚fest umschlossenen Materiemengen‘.
Für die KOGNIK als Wissenschaft gilt dies ebenfalls!
– [\zur ‚Komplexität der Welt‘; \Das ‚Explikationswesen‘; \„Thermodynamik“ + „ihre drei Hauptsätze“; \Die „Keplerschen Gesetze“; \Die „Newtonschen Gesetze der Mechanik“; \Albert Einsteins „Spezielle“ + „Allgemeine Relativität“; \Die Haupt-Sätze der Quantenphysik; \„Plattentektonik“; \„DNS & Co.“; \...; \Thema: „Die Ausdehnung des jeweiligen Geltungsbereichs + dessen lokale Grenzen“; \„Invarianzen“ + Erhaltungssätze; \„Änderung“ – als solche; \„Was alles wäre anders, wenn: <...>?“; \zur „Szenario“-Technik; \...; \Definition: KOGNIK; \Wissensgebiete der KOGNIK; \Das „Gute Fee“-Szenario der KOGNIK – „Der erste unter den drei Vorschlägen“; \...; \...]

*****

Aus fremder Feder – im selben Paradigma:

                                                    [Mario Livio: “The Equation That Couldn't be Solved” 
                             - How Mathematical Genius Discovered the Language of Symmetry, p. 42] 
„Galileo Galilei, René Descartes, and in particular Isaac Newton demonstrated for the first time that a handful of laws (such as the laws of motion and gravity) could explain a wealth of phenomena, ranging from falling apples and tides on the beach to the motion of planets. ...“

*****

§Markieren: Welche meiner Hypothesen / Behauptungen / Hauptsätze müsste ich erst noch genauer abklären / als Szenario weiter präzisieren / auf ihren tatsächlichen Geltungsbereich hin überprüfen? ...§

Die vier Modalitäten (: Möglichkeit; Unmöglichkeit; Zufall; Notwendigkeit) als (weitere) Merkmale des »Originals WELT«

***********

§Materialsammlung§
I. Der ‚Erste Satz der KOGNIK’
„Original“ und „Abbild“ sind zweierlei! Die WELT hängt zwar ‚originalseits‘ fest in sich zusammen, als ein dort untrennbares GANZES. ‚Im Abbildungsseitigen‘ jedoch lassen sich aus ihr heraus beliebig ‚Weltausschnitte’ separieren. Sogar eigens irgendwelche hinzuerfinden. Dabei lassen sich zu jedem der ‚Weltausschnitten’ höchst unterschiedliche „Darstellungen“ erarbeiten. Oder irgendwelche frei ‚behaupten‘. ...
                                                                       -->  [I]

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zur – originalseits unauflöslich angetroffenen Merkmal – »Einsheit in Vielheit der WELT«; \Leitmotiv # 3; \zum – unterschiedlichen – ‚Aussehen‘ ein und derselben Dinge; \‚Teilbarkeit‘ – als solche; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...] 

*****

Als separater Hauptsatz?: Originalseits „gilt“ immerzu die ‚Einsheit in Vielheit der WELT als GANZER‘! Und wirkt dort immer nur als solche. „Ausschnitte“; „Teile“; „Objekte“; „Systeme“; „Komponenten“; „Module“; „...“ dagegen werden erst im Abbildungsseitigen „gemacht“. Bzw. als – abbildungsseitige – ‚Rahmen‘ + ‚Behauptungen‘ + ‚...‘ dem »Original WELT« hinzugefügt. ...
– [\Das – originalseits so unauftrennbar – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT«; \Der jeweilige ‚Rest der WELT‘ – Der ist - originalseits – immer noch da! Und wirkt ggfs. sogar, sei es direkt oder mittelbar, in das da Herausgeschnittene hinein; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \zum ‚Funktions‘-Paradigma; \zur Wirkungsausbreitung von lokalen ‚Änderungen‘ und ‚Eingriffen in die WELT‘; \„Interpretierbarkeit“ + ‚Fehlinterpretationen‘ – \Prin​zip-Grafik: „Massenhaft ‚Platz da‘ für Fehlinterpretationen; \zum extra ‚Abgrenzungsschritt‘ im Kognischen Raum; \zur „Quantenphysik“ + ihren Wirkungen in der Klassischen Physik --- Beides sind von ihrem Charakter her ‚Beschreibungsweisen‘!; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT‘ – (qualitativ); \...]   

*****
II. Der ‚Zweite Satz der KOGNIK’
Egal welchen ‚Weltausschnitt’ man gerade herangezogen hat: Wird er mitsamt seinem Inhalt an ‚Wissbarem‘, so wie dieser originalseits vorgefunden wird, ‚in den Kognischen Raum transformiert‘, bekommt er unter dem Einfluss des ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigmas, sofern er in seiner eigenen ‚Abgrenzung vom Rest der WELT’ nur weiterhin starr bleibt, automatisch den Charakter des ‚Punktes der KOGNIK‘. Eines ‚Punkts also, der sich teilen lässt’. Mitsamt dessen drei / vier separaten Zonen: 
‚Detailkörper’ + ‚Top-Punkt’ + ‚Nabelschnur hin zum Rest der Welt’ (+ jeweiliger ‚Guckloch‘-Inhalt).
                                                                            -->  [II]
– [\...; \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognitiven Raum‘; \zur ‚Selbstähnlichkeit der Trägerstruktur der LÖSUNG‘ – Das »Zweite« Aussehen der Dinge; \...] 

*****

III. Der ‚Dritte Satz der KOGNIK’
Ist ein „Puzzle“ erst einmal richtig gelöst, befindet sich die Vereinigungsmenge seiner Puzzlesteine – thermodynamisch / ... – im „Grundzustand“. 
                   Dies gilt auch für die in der KOGNIK gesuchte »LÖSUNG des Puzzles WELT«.
                                                                          -->  [III]
– [\Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zur ‚Kognitiven Thermodynamik‘; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \„Komple​xität“ und – verlustfreie – Reduktion; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ – in Draufsicht; \...; \...]  

*****

IV. Der ‚Vierte Satz der KOGNIK’
Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«, als „Sollvorlage“ zu allem die Dinge zusammenpuzzelnden ‚Weltbildmachen‘, ist – von Natur aus – abstraktionskegelförmig. 
Mit im Abbildungsseitigen ‚Gemeinsamer Ausrichtung‘ all seiner Puzzlesteine. ... 
                                                                          --> [IV] 
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparenter Box‘; \Der ‚Abstraktionskegel‘ – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \zur ‚Gemeinsamen Ausrichtung all der Puzzlesteine‘; \»Kognische Koordinaten« – als solche; \...; \...]

*****

V.  Der ‚Fünfte Satz der KOGNIK’

Der Kern der »LÖSUNG zum Puzzle WELT« ist speziell in den geometrischen Eigenschaften seines ‚Diskursraums‘ zu suchen. 
                                                                          --> [V] 
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \zum ‚Puzzle‘-Paradigma‘ + seinen Notwendigkeiten; \‚lösbar sein‘ (oder nicht) – als Unterfangen; \zur Topologie des ‚Kognischen Raums‘; \Prinzip-Grafik: „Massenhaft ‚Platz da‘ für Fehlinterpretationen“ + \„Fehlbehauptungen“; \...]
*****
VI.  Der ‚Sechste Satz der KOGNIK‘

Entsprechend den beiden unterschiedlichen am Denken und Handeln beteiligten ‚Diskursräumen’ – Der „Materiellen Welt“ + Der „Kognitiven Welt“ – und ihrer getrennten ‚Paletten an Freiheitgraden der Bewegung + des Handelns’ gibt es den MENSCHEN als Individuum gleich zweifach: 
                                                      Als „Körperwesen“ + als „Geistwesen“. 
Jedes der beiden Wesen bewegt sich in dem für es selbst zuständigen ‚Raum’ auf seine eigene Weise. 
                                                                              --> [VI] 
– [\Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Der „Klassischen Raum“ – als solcher; \Der ‚Kognische Raum‘ – als solcher; \Die Palette der „Freiheitsgrade in der Materiellen Welt“; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade in der Kognitiven Welt‘; \...]
***********

zu I.
Doch erst seit den „Allerletzten Sekunden“ ist der »Kognitive Raum« überhaupt schon mit irgendwelchen ‚Abbildungen‘, ‚Behauptungen’ und ‚Weltbildern’ besetzt! ...
– [\Zeitskala: „Dickenvergleich“; \(Der Beginn der) „Kulturgeschichte“; \Das Szenario: „Kunstakademie“; \Das (zunächst freie) ‚Behauptungswesen‘; \Fallstrick: „Möbiussche Verdrehungen“; \„Innere Widersprüche“; \‚Originaltreue‘ – als Richtigkeitskriterium; \‚Kognitive Ökonomie‘ – als solche; \Die ‚Kognitive Infrastruktur’ der Menschheit – \Überblicksgrafik dazu; \...]
*****

zu II.
Dieser Hauptsatz gilt egal, wo auch immer aus dem »Original WELT« heraus etwas ‚als Weltausschnitt’ markiert wird. Und egal, was auch immer dabei als dessen „Inhalt“ gerade eingefangen wird: Ein Stückchen „Vakuum“; Ein blindlings geschossenes §„Foto“§; Ein mit dem ‚Weltausschnitt‘ großzügig „Eingerahmtes Ding“; Ein einzelnes ‚schrumpffolienmäßig‘ schon möglichst präzise abgegrenztes „Objekt“ oder „System“; Mehrere getrennte  „Teile“ oder irgendwelche irgendwie untereinander zusammenhängende „Komponenten“. ....
– [\‚invariant sein‘ – als Merkmal § – korreliert mit Erhaltungssätzen§; \Das »Gipfel-Logo der KOGNIK« – erläutert & \Grafik: „Standard – Seitenansicht“; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher + Definitorische „Randbedingung“; \Der »Abstraktionskegel«  – als ‚Wissensträgertyp‘; \Definitions-Grafik: „Der Punkt der KOGNIK“; \Der – all-unifizierbare – »Kognische Raum«; \Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT’ – „kartesisch oder polar“ (oder was am besten?); \Der KASTE-Raum --- \‚Vakuum im Kognischen Raum‘; \Szenario: „Taumelnde Kamera“; \„...“; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ – als „Schrumpffolien“-Szenario; \... 
--- \§Sammelfoto!§: \Transformation eines „Putto“; \als Paradebeispiel: „Überladene Kircheninneres“ & \Fallbeispiel: „Kölner Dom“; \„Das Märchen vom Planeten ERDE“; \Ein „Sternlein“ – im ‚Zoom‘-Paradigma; \... --- \zur ‚Allgemeinsten Relativität‘; \...]

*****

zu III.
...

– [\...; \...] 

*****

zu IV.
Dies ist eine Folge aus dem „Hauptsatz II.“ ... 
– [\Die – originalseits so unauftrennbar angetroffene – ‚Einsheit in Vielheit’ der WELT; \Die „Abbildtheorie“ + ihre vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen’; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \Das Szenario: „Kunstakademie“ – mit der WELT selbst als ‚Modell stehendem‘ »Original«; \Grafik: „Weltbildvergleich“; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma – wiederum mit dem »Referenzideal« zwar als Bildvorlage; jedoch mit unvollständigen, ziemlich chaotischen Puzzlesteinen; \zum „Machen“ von ‚Weltbildern‘ – mit so etwas als Bausteinmaterial; \Systemische Grafik: „Typischer Zoomfehler“; \...; \...]
*****

zu V.

...
– [\Der ‚Diskursraum‘ als Wissensträgertyp – „Mutmaßung zum für die LÖSUNG gesuchten Diskursraum + …“; \...] 
*****

zu VI.
.... Dieser Hauptsatz, hier für den Spezialfall MENSCH formuliert, gilt für alle individualisierten 
§d. h. rundum ‚irgendwie abgegrenzten‘?§ zu einer Art von ‚Denken von innen nach außen‘ fähigen Wesen / ‚Kognitiven Apparate‘. Damit auch für Computer; Roboter; Ameisenhaufen; Gespenster; Aliens. Und sogar für „Götter“. ...
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Der ‚LEGE- + Diskurs-Raum‘ – als Wissensträgertyp; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Das „Anlupf“-Szenario; \Definitionsgrafik: „Der Ausgezeichnete Blickpunkt“; \Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen + \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns in der materiellen Welt + \Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns in der kognitiven Welt; \Die Palette der – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte des Denkens + des Planungswesens‘; \„Verhaltens-Phänomene“ – kognitiv; \„Computer“ + „Roboter“; \„Künstliche Intelligenz“ – deren prinzipielle Leistungsfähigkeit; \...]

***********
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